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Montags , den 21 . Mart . 1757.

I. Gerrchtl. Proclam . und Publieat.
hat Berend Jürgenszu Zetel , seine sogenannte Jucken Carls ,
und > Juck Neu - Landes , weichesletztere bey Ellens belegen , an Hin -

^ richDapken Hinrichs verkaufe -Den > 8 . April a . c. ist dre Angabe
beym Neuenburgisthen Landgericht.

Es ist Johann Fahrs zu Bocket im Amte Rastede gesonnen , r SchLöNL
16 Scheffel Saat - Nocken - Landes , und einen Theii vom Hoffte

"

mit dem Daraus befindlichen Buschwerk , den 2 z . April a . c. in seinem
Wohnhause verkauffen zu lassen. Die Angabe ist den 20 . April a c.
beym Neuenburgischen Lckldgericht. ,

Es ist Dierk Bargmann entschlossen, zu Behucf seiner Creditoren Bestie -

r .

2 .

sogenannre Bruns - und Lubstn Landereyen , den 21 . April a . c . rn
Jacob Wispkers Hause beym Achtermeerschen Deich - stückweise ver-



4< W ) o ( M .
knuffen zu lassen. Den AM a . c. ist die Angabe beym Schweyet
Amtsgericht.

4. Es Mn am künftigen Sonnabend , als den 26 . dieses Msnachs Martii
Nachmittags um i Uhr , in Johann Wetjen Hanse zur Nadorst , ei¬
nige von dem verstorbenen Untervogt zu Rothenkirchen , Wilm .Greesch -
daselbst zurückgelaffme Sachen , bestehend in einem alten Wagest>
2O Sacken , und einer Mannes - Kleidung , zu Befriedigung der Lre- .
ditor 'rn verkaufft werden .

Es hat Johann Kunst zu Zetel , seine sogenannte Klops Brinksttzere» cum
Pertinentiis , nebst einem zugekanfften Hoff von ohngefehr 1 Scheffels
Saat groß , an Meine Hinrichs verkaufft . Den 20 . April a . c. ist

- die Angabe beym Neuenburgischen Landgericht.
4 . Es soll des weyl. Japob Müllers Wittwe in Pfaudung genommenes , zu

Deedesdorffbelchenes Wohnhaus , Schulden halber den rz . April
a . c . in Bolcke Langen Hause daselbst verkaufft werden . Die Angabe
ist den 18. April a . c . beym Landwühxder Amtsgericht.

7. Es ist Fedde Hannecken zu Deedcsborffgewiliet, von seinen aufdem Ueker-
. tauder Feldmarkt belesenen Ländereyen z2- JuckPetcrshamm , sodann
2 Juck dev Blinck genannt , am r .April a . c. in Hermann Bekjemantts
Hause daselbst verkauffen zu lassest. Den 28 . Martii a . c . istchjeNlN-,
gäbe bevm Landwührver Amtsgericht .

5. Es sind die Lösere von der ehemahligeu Hinrich Suhren Bau zur Holle, Hr.
Pastor Schmidt et Consorttn gewillet , mit König ! . Cammer Consens,
fothane Bau cum pertinentiis am 29 . April a. c. Vonuittags , in dem
zu solcher Bau gehörigen Wohnhause zur Holle , wiederum stückweise

'
: verkauffen zu lassen. Die Airgabe ist den 21 . April h. a . beym hie¬

sigen Landgericht.
5. Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß Behuef einer

neu zu erbauenden Küsterey zu Wievelstede , die Lieferung der dazu
erforderlichen Materialien , auch der nöthigen Mauer - Zimmer- Tisch¬
ler- Glaser- und Mahler - Arbeit , den 22 . Aprilis , Nachmittags um
s Uhr rm Grafen von Oldenburg , an den Mndestfodernden öffent¬
lich ausgedungen werden solle . Und können demnach diejenigen, -so
Belieben haben , alsdenn sich daselbst einfinden , die Conditiones ver-k
nehmen , und nach Gefallen fodern ; Zuvor aber den desfälligeu Be¬
stick und Riß bey dem Hr. Consistorial- Assessore Gramberg alhiey
«irischen . Oldenburg in Conststorio den s, Martii 1757.



rd. Es wird hlemik zu jedermannsWissenschaft gebracht, daß Echuef Repa¬ration der alten Kloster - Kirche zu Rastede , einige Mauer - Materia¬lien / auch Latten und Nägel / imgleichen die daran nöthige Arbeit,öffentlich an den Wenigstsorderuden ausgedungen werden sollen , und
dazu Terminus auf den zo. dieses , als den Mittewochen nach demSonntage.Judica Wg

'
sschet.'

'
Können also diejenigen , welcheLust und

. / , Belieben haben , sochane Materialien , und Arbeit anzunehmen, ambemeldeten Tage Vormittags um io Uhr in hiesiger Königl. Cammer
sich einfinden und nach Gefallen fodern und contrahirem Oldenburgaus derKöuigl. Camm er , den l s .Mart. 177 -7. / . c?.rr . Das auf dem Stau gelegene zuletzt von Claus Wieling bewohnte HauS,soll am z r . dieses Vormittags auf hiesigem Rathhaufe - öffentlich anden Meistbietenden vors erste auf ein Jahr verheuert werden .'II. Prrvaksachcn .

r . Ein junger Menfch von 17 Jahren , so gut erzogen ist , und ein gutes Ansehenhar , dabcy rechnen und schreiben kann , suchet gegen Maytag hier in
der Stadt eine Herrschaft. . Der Verfasser kann davon nähere Nach¬
richt ertheilen.

s. Wer eine gute Amme verlangt,Lärm sich bey Alert Cords in der Schäft-rev zu Hahn melden
3. Diejenigen, so au den jungst luu rmsiocheueu ' LlesrÄmirn r Herm Cruft-Au-

gust von Wihleben etwas zu foryerrr haben , können sich in Zeit von
6 bis 8 Wochen bey dem ältesten Herrn von Wchlebenzur Hude, oder- '
bey dem Herrn Lieutcnannt von Witzleben hier in Oldenburg schriftlichoder mündlich melden , ihre Prätcnsioms erweisen , oder auferfordern¬
den Fakeydllch crhärtcn^ und dann,nach der Richtigkeit ihrer Forde¬
rung, beym Ausgangedes jetzt laufenden Jahrs dieZahlung gewärtigen.4. Es lasset der Strückhauser Müller , Franz Otto Buhrmann bekannt machen,
Daß er das neulich aus Jürgen Detmers Comurs an sich gelösete , auf
dem Neuen-Hamm bey der Aevclgörme belegcnc Wohnhaus , so mit
drey Stuben , einer Küche und Kammer nebst gestrichenen Bodenund
guten Backofen versehen , und besonders zur Handlung oder Wirth-
schaft sehr bequem, wie auch das dabei) behörige bisher zur Schmiede
gebrauchte neue Gebäude , welches gleichfals mit zwo gestr ichenen Bo¬den versehen , und worin« wenigstens 12 Stücke Pferde und Horn¬
vieh gestärkt werden können, samt allem vorhandenenSchmiede - Ge-
räthschaft, aus der Hand entweder zu verkaufte» oder zu verhemen.Können also die Liebhabers sich fordersamst bey der Strückhauser Müh,k beliebemlich einfiuden , und auf eist odck andere Ack aeeochiren,kauffeu oder hmen.
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§. Die Dlr'ngifche Erbensind gewillet , ihraufder langeu-Strasse belesenes

grosses Haus nebst darzu gehörigen Mall ' und Gärten , wornm dek
Herr Breithaupt wohnet , und noch bis Ostern - 7 > 8 zur Heuer hat, !
zu verkauffen. Jmgleichen ihr in der Baumgarten Strasse belesenes
Haus , wvrinn der Herr Advocat Mesebrmk wohnet , so gleich nach ,
Ostern kann bezogen werden , zu verheuren . Die Hrn. Liebhabers l
können steh desfals bev dem Herrn Cmrzelleyrath Muck melden.

6. Es sind die Vormündere über weyl. Johann Röben Erben zu Ohrwege m !
der Vogtey Zwischcnahn Johann Lüers zur Hell und Johann Wik-
tien zu Ohrwege mit gerichtlicher Erlaubnis gesonnen , einige Pferde , !
Kühe Ochsen , Schweine , wie auch Brau- und allerhand Havsgeräth
am Mittewochen nach Ostern als den i z . April h . a . in gedachten weyl . ,
Johann Roben Hause meistbietend verganten, desgleichensodann das ^
ganze Erbe mit dem darauf stehenden guten Wohnhaus^ und alle da- ^
bev befindlichen Gebäuden , entweder stückweise oder auch überhaupt, !
nachdem sich Licbhabere finden werden , auf einige Jahre verheurenzu
lassen . Es kann solches -auf bevorstehenden Maytag angctreten werden.

7. Meyl Peter Benl-es Kinder Vormünder zu Eckwkwden , wollen für ihre
Pupillen daselbst einen grossen Barg oder Scheune von vhngcfehr 8c>
Fuß lang und 7.e Fuß weie , Müdem ehesten bauen lassen . Werdas
dazu erforderliche 'Erchenhol; zu liefern, und zuMch-ditZimmerarbeit f
annehmen will , wolle sich ani i . Marti « in Hrnrich Behrens Wirths» l
harrst zu Eckwarden ernfinden , die desfallrgen Conditiones vernehmen
und nach Gefallen mit ihnen accordiren.

8. Es will der Becker Amtsmeister Ahlert Gerhard Aschenbeck sein in der
Schütting - Straße stehendes Haus - welches anjcho von dem Hrn. ^
Advocat Holling bewohnt wird , auf einige Jabre verheuren . Wer >
solches Belieben hak zu heuren , kann sich bey ihm melden und accer- !
diren . Es kann diesen Ostern i7 e 7 angetreten werden . -i - - !

9 . Eine gewisse Herrschaffc in der Stadt verlanget einen Diener , foschon bey
andern Herrschafftcn gedienet , stlbiger erhalt ausser der Lieberey rr i
Rthlr. jährliches Lohn , i Paar Schuh , > Paar Sttümpffe , und

'
einen allen/Lhaler zum Neujahr . Wann er aber das Barbierer >
kann , genieffet derselbe noch a park davor z Rthlr . Wer hiezu Lüß
hak , kann sich bey dem Verfasser melden. l

ro. Es wird hkmtt bekannt gemachet , daß der Herr Eapltain - LieutenaW
Ahlersgesonnen , das WobnhMsij» Bloh nebst den dabev beßudliclM ^
Garten , auch dabeyßb viel Saat - und Wicke - Land, als demHeM
mann beliebet , auf ein oder mehr Jahre zu verheuren ; können dem
»ach diejenigen, so Belieben dazu haben , sich bey ihm meiden.
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